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Nr 591 Halle a d Saale Mittwoch den 18 Dezember m 1901

Zur Frage der EiſenbahntarifReformen
In dem jüngſt erſchienenen 7 Buche des von den Geh Ober

Finanzräthen O Schwarz und Dr G Strutz bearbeiteten
Werkes Der Staatshaushalt und die Finanzen Preußens
Verlag von J Guttentag Berlin findet die preußiſche Eiſen

dabnverwaltung eine muſtergiltige Darſtellung ihrer Organk
ſation ihrer wirthſchaftlichen Aufgaben und Ziele und in einem
Schlußwort auch die Forderung nach einer durchgreifenden
allgemeinen Tarifreform eine ſcharfe Belenchtung

Die radikalſte Richtung dieſer Forderungen iſt das Syſtem
der bloßen Koſtendeckung Darauf wird entgegnet Dies
kann da ein Staat ohne Eiſenbahnüberſchüſſe und ohne
Steuern nicht exiſtiren kann nur der befürworten der nach
weiſt daß die Anfbringung des durch Eiſenbahnüberſchüſſe
gedeckten Bedarfs gerechter und minder fühlbar durch Steuern
erfolgen würde Es möchte ſchwer halten den Beweis zu
erbringen daß es gerechter wäre in Preußen die direkten
Slteuern zu verdoppeln als 200 Millionen Mark freien Ueber
ſchuß aus den Eiſenbahnen zu erzielen Käme dann die
Verbilligung des Eiſenbahntrausports auch nur annähernd in
demſelben Verhältunß der Allgemeinheit zu gute in dem dieſe
zu den Steuern herangezogen würde Mit nichten Vorzugs
weiſe würden von ihr die wirthſchaftlich ſtärkſten Kreiſe Vor
theil haben Ein Theil der Erſparniſſe an Frachtkoſten würde
ſich ganz gewiß nicht in Preisermäßigungen zumal im Klein
handel oder Lohnerhöhungen niederſchlagen ſondern in den
Taſchen der Produzenten und Großhändler zumal der in
Ringen zuſammengeſchloſſener verbleiben

Eine Tarifreform jedoch die nicht ſo weit geht wle jene
erſte radikale Fordernng ſondern die Tarife mr ſo weit
ermäßigt daß in mittleren Zeiten die Selbſtkoſten gedeckt
verden und nicht mechaniſch nach den Selbſtkoſten für

Gewichts und Streckeneinheit ſondern unter Berückſichtigung
wirthſchaftlicher Verhältniſſe nach dem verſchiedenen Werth
der Wagren der wirthſchaftlichen Lage der Jutereſſeulen und
ber Landestheile uſw würde die maßloſeſten Jutereſſenkämpfe
entfachen bei Mißgriffen wirthſchaftliche Verſchiebungen
un beabſichtigte Begünſtignugen und Benachtheiligungen der
ſchwerſten Art hervorrufen und auch wieder den ſchwächſten
Schultern am wenigſten dem organiſirten Großgewerbe am
meiſten zu gute kommen

Schließlich meinen die Verfaſſer die Zeit für eine Tarif
reform großen Stils ſet deshalb noch nicht gekommen weil der
Kampf um die Kanäle noch nicht definitiv ausgefochten ſet
Eine Tarifreſorm würde im Dunkeln tappen wenn ſie nichtie Frage ob und welche Kanäle in ab Gbarer Zeit gebaut

werden mit Sicherheit diejenige nach deren Wirkungen auf
die Eiſenbahnfinanzen ünd die Verkehrsentwicklung mit einiger
Sicherheit in Rechnung ziehen könnte Sie würde aber auch
die Frage in den Kreis ihrer Erwägungen ziehen müſſen ob
die Beſtimmung im Artitel 54 Abſatz 3 der Reichsverfaſſung
daß auf natürlichen Waſſerſtraßen Abgaben nur für die Be
nutzung beſonderer Anſtalten und nur in der zur Deckung der
Unterhaltung und gewöhnlichen Herſtellung erforderlichen Höhe
erhoben werden dürfen gerechtfertigt und länger aufrechtzu
erhalten iſt Gerade ihre Befeitigung könnte ſogar vorweg
genommen und in den dann aufzuerlegenden Abgaben ein
theilweiſer Erſatz für Ansfälle an Eiſenbahnüberſchüſſen infolge
von Tarifreformen oder Kangalbauten geſchaffen werden

Die Zeiten des Verkehrsaufſchwunges ſind leider dahin aber

v S

Träumereies im Pfarrgarten von Zt Moritz
in Halle

Von Armin Stein
Sie waren eines Tages gekommen mit der Meßſchnur die

Abgeſandten des Raths ſie ſollten helfen daß die Straße breiter
und der Verkehr guenhüe würde So zogen ſie eine Linie
mitten durch die eine Häuſerreihe und das waren gerade die
geiſtlichen Gebände die die eine Seite der kurzen Straße
bildeten Dieſe alſo ſollten fallen und von dem Erdboden ver
tilgt werden

Manch einer jnbelte da Gott Lob und Dank Sie haben
ansgedient ſie haben lange genug geſtanden und ſind der Stadt
juſt nicht zur Zier geweſen Andere aber lamentirten Daß
Gott erbarm Wieder ein Stück Alt Halle ſoll ans der Weit
verſchwinden Und unter den Seufzenden war auch ich Jch
gehöre zu denen denen das Antike lieber iſt als das Moderne
Das Moderne iſt ſo kühl und froſtig das Antike aber iſt
Warnm und es weht darin eine milde weiche Luft

Alles wäre ja dann anders geworden um die alte Kirche her
deren Grundmanern nun bereſts ſieben und ein halbes Jahr
hundert auf die Stadt hinblicken die alten Kloſtergärten hätten
verſchwinden müſſen in deren ſchattigen Lanbgängen es ſich ſo
chön luſtwandeln und ſinnen läßt und die die Gärten nach

eſt einfriedigende Mauer hätte fallen müſſen das älteſte Stück
der Stadtmaner mit ihrem Wehrgang und den Armbruſt
ſchießſcharten mit ihren Niſchen aus deren altergeſchwärztem
Geſtein der blaue Flieder ſeine fußdicken Zweige nach der

onne ſtreckt Und die alten Keller wären verſchüttet worden
darin die Augnftinermönche von St Moritz ihre Weine zapfren
und hernachmals als Geſpenſter umgingen
hie ſchlimmſte aber wäre dann geweſen daß die Pfarr
iuſer ſelber der Neuernngsſucht der Gegenwart zum Opfer

defallen wären und damit die Erinnerung an die giten Zeiten
einen Anhaltspunkt weniger gehabt hätte Ja dieſe Häuſer dienen manches erzählen e Hinler

Wir entnehmen den Aufſ ſſat mit Erlaubniß der Verkagsöbuchhandan Tehtzlaff Berlin dem 1 Heſte 6 gahrganger r

was von einem allgemeinen Geſichtspunkt ans betrachtet
über den Zuſammenhang eines ſolchen Aufſchwunges und der
Tarifreform geſagt wird iſt nicht ohne Berechtigung wenn
man im einzelnen auch anderer Meinnng ſein kann Die Ver
faſſer ſchreiben

Schließlich iſt es auch uicht ohne Gefahr gerade eine Zeit
ſo ungewöhnlichen Verkehrsanfſchwunges für eine allgemeine
Tarifreform in dem Sinne in dem ſie vielfach verlangt wird

Sh für eine allgemeine Herabſetzung der Tarife zu wählen
Denn ſie verſührt nur zu leicht dazu die augenblicklichen
glänzenden finanziellen Ergebniſſe wenn auch nicht als etwas
in vollem Maße Bleibendes zu betrachten ſo doch nicht an
die Möglichkeit eines künftigen Rückganges bis zu einem Tief
punkt wie er denn ſchließlich eintritt zu glauben Ob man
wehl wenn anfangs der 70er Vahre eine allgemeine
Herabſetzung der Tarife erfolgt wäre mit einer derartigen
wirthſchaftlichen Depreſſion wie ſie demnächſt zu verzeichnen
war gerechnet haben würde Und liegt denn die Zeit der
Defizite ſchon ſo weit zurück daß wir ihre Wiederkehr nicht
mehr zu fürchten brauchen wenn wir auf die Ueberſchüſſe der
letzten Jahre pochend einen Haufen von Millionen anf Nim
merwiederſehen preisgeben Denn einmal gewährte allge
meine Tarifermäßigungen kann man überhaupt ſchwer am
ſchwerſten oder vielmehr unmöglich dann widerrufen wenn
das wirthſchaftliche Leben darniederliegt und der Staat das
Geld am nöthigſten braucht Mit der Schaffung neuen Ver
kehrs durch die Verbilligung deſſelben einem Axiom über
dies dem immer nur mit äußerſter Vorſicht zu folgen iſt will
man nicht auf Saund gebaut haben ſieht es gerade dann
auch übel aus Jſt denn insbeſondere die Finanzwirthſchaft
im Reiche wo man mit vollen Segeln auf ein Defizit mit
Erhöhnng der Matkriknlarbeiträge über die Ueberweiſungen
losſtenert und ſich dabei innerhalb mancher politiſchen Parteien
ſchon den Kopf zerbricht wie man der Reichskaſſe als wenn
dieſe im Golde ſchwämme die künftigen Mehreinnahmen aus
einer Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle am beſten und
ſicherſten entziehen könne obgleich nicht einmal den Eiſenbahn
verwaltungen die Leiſtungen für die Poſt bezahlt werden dazu
angelhan daß ein Bundesſtagat und ſei es auch Prenßen un
bedenkkich Einnahmen von ſolcher Höhe wie ſie eine Tarif
reſoymm in der von den Jntereſſeüten gewünſchten Art koſten
würde ans der Hand geben könnte ehe er vor unliebſamen
Ueberraſchungen ſeitens des Reiches geſichert iſt
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Deutſches Reich
Hof und Perfonalngchrichten

Zu Ehren des Großfürſten Thronfolgers von Ruß
land fand geſtern abend 8 Uhr ein Galadiner beim ruſſiſchen
Botſchafter Grafen v d Oſten Sacken und deſſen Gemahlin
ſtatt an dem auch der Kaiſer theilnahm Die Abreiſe des
Gioßfürſten Thronfolgers erfolgte abends 1108 Uhr vom Bahn
hof Friedrichſtraße der Kaiſer gap dem Großfürſten bis zum
Bahnhof das Geleit

Gegenüber einer neuerllchen Privatmeldung des B L
aus Träieſt von einem geplanten Aufenthalt der
Kaiſerin in Abbazia erklärt die Nordd Allg Ztg
Wir wiederholen daß dieſe Angabe unrichtig iſt Der

Aufenthalt in Abbazia im Jahre 1894 hat für die Kaiſerin nicht
die erbofften günſtigen Wirkungen gehabt ſo daß eine zweite
Reiſe dorthin nicht in Frage kommt

Es war eine warme duftgetränkte Juninagcht Jch ſaß ein
ſam in der tiefen Manuerniſche unter dem dichten Flieder
geſträuch und gedachte der vorigen Zeiten Ueber dem Haus
giebel ſtieg leiſe der Mond herauf und hüllte alles in ſein
magiſches Licht Da verſchwand mir vollends die Gegenwart
und die Vergangenheit ſtieg in Bildern vor meinen tränmenden
Augen auf

Unter dem Mandelbaum der dicht beim Pfarrhaus ſeine
Aeſte breitet liegt ein Knabe hold und ſchön Ans den hellen
Augen ſpricht Geiſt und Leben und die Roſen auf den Wangen
reden von ſtrotzender überſchießender Kraft
Flecke um deinen ſchneeigen Hals her holder Knabe im goldenen
Lockenhaar was iſt das Das ſieht ja ans wie Blut

Jm Pfarrgarten von St Moritz ſpielt er ſeine Knabenſpiele
träumt er ſeinen Jngendtranm Was etwas Großes werden
ſoll in der Welt das trägt das Geſühl davon ſchon in der
Kindheit Tagen in ſich in Geſtalt der dunklen Ahnung Friedrich
deine Tränume möcht ich wiſſen unter dem Mandelbaum im
Garten deines Vaterbauſes

Mit heißer Gier ſlürzt er ſich in die Wiſſenſchaften und ver
läßt das Gymnaſinm als der beſten einer der Lehrer Liebling
und des Vaters Stolz Jn der akademiſchen Luft atbhmet
vollends frei der Geiſt und reckt die Schwingen in dem Aether
der Erkenntniß die ihm das mediziniſche Studium öffnet

Dem Vater den inzwiſchen ſein berühmter Name in Altong
an die Spitze der Landesgetſtlichkeit geſtellt hat folgt der Sohn
und erwirbt ſich bald den Dank der leidenden Menſchheit bis
ihn ſein Ruf als Arzt nach Kopenbagen beſördert dem kranken
König Chriſtian VII als Leibarzt zur Seite zu ſtehen Er
thut Wunder er beſchämt ſeine Vorgänger durch die Genialität
und den Erfolg ſeiner ärztlichen Maßnahmen

Doch bald iſt es dem reich Begabten groß Angelegten zu
wenig dem kranken Monarchen ein Troſt zu ſein der ganzen
Monarchie will er ein Erlöſer werden aus der Knechtſchaft
politiſchen Elends ſitgatlicher Ohnmacht und geſellſchaftlicher
Verrottung Den Gebundenen die Freihelt zu bringen das iſtfortan der Sinn ſeines Lebens und das Ziel ſeines Strebens

Sein imponirendes Auftreken und ſein perſönlicher Einfluß auf
den König hilft ihm bald hinguf zu ſchwindelnder Höbe wo er
als allmächtiger Miniſter den Stagt nach ſeinem Willen lenkt

er für deutſche Litteratur, herausgegeben von Alfred Warneke Welch eine Wonng das Volk zu beglüſcken welch eine Luſſt

El U

Aber die rothen

Prinzregent Lnitpold von Bayern hat den Vorſtand
ſeiner Geheimen Kanzlei Generaladjutanten Freiherrn
von Wiedenmann zum Generalleutnant mit dem Prädikat
Excellenz ernannt

Agrariſche Mittelſtandspolitik
Die Berliner Bäckermeiſter haben kürzlich in einer ſehr zahl

reich beſuchten Verſammlung ſich gegen die Erhöhung der
Getreidezölle ausgeſprochen und damit natürlich den Unwillen der
Agrarier hervorgerufen Das Berliner Organ der letzteren hält
ihnen dafür eine Strafpredigt die mit einer Drohung endigt
Es behauptet der Bund der Landwirthe habe in ſeinem Mit
gefühl für das Handwerk ſich von jeher dagegen ausgeſprochen
daß die Landwirthe ſich zu genoſſenſchaftlichen Bäckereien zu
ſaimenthun und den Verdlenſt des Bäckers in der Stadt für
ſich in Anſpruch nehmen ſollten und aus denſelben Gründen ſich
dagegen erklärt daß die Landwirthe die Fleiſcherei in die Hand
nähmen dann aber ſagt es

Augenſcheinlich vertrauen die Bäcker darauf daß das inuner
ſo bleiben werde Aber ſehr mit Unrecht denn wenn es nicht
gelingt im Wege des Zollſchutzes zu angemeſſenen Getrelde
preiſen zu gelangen werden ſich die Bauern aus Selbſt
erhaltungstrieb gezwungen ſehen ſich neue anderweite
Einnahmen zu verſchaffen und da iſt denn der nächſt
liegende und ſicher Erfolg verſprechende Weg der der
genoſſenſchaftlichen Bäckerei Es unterliegt für üns
keinem Zweifel daß in dem von den Bäckern gewünſchen Falle
daß keine Erhöhung der Getreidezölle eintritt ſehr bald ein
dichtes Netz von ſolchen Genoſſenſchaftsbäckereien um die Städte
und Jnduſtriecentren ſich bilden würde das die Brotverſorgung
derſelben ſicherlich in durchaus vortrefflicher Weiſe beſorgen
würde Denn das Brotbacken iſt keine ſo ſchwere Kunſt und
es iſt klar daß das Brot welches in gut geleiteten genoſſen
ſchaſtlichen Bäckereien hergeſtellt werden würde den Vergleich
mit dem ſtädtiſchen Bäckerbrote keineswegs zu ſcheuen haben
würde

Wenn es unter den Bäckermeiſtern früher einzelne gegeben hat
die ſich durch die agrariſchen Reden beeinfluſſen ließen ſo haben
auch dieſe jetzt eingeſehen was es mit der agrariſchen Mittel
ſlandspolitik und Handwerkerfreundlichkeit auf ſich hat und dem
entſprechend in der eben ſtattgehabten Verſammlung der Bäcker
innung Germanla über die an anderer Stelle berichtet iſt
gegen die Zölle votirt Auch durch die Drohung mit dem Netz
von Genoſſenſchaſtsbäckereien werden die Bäckermeiſter ſich nicht
eluſchüchtern laſſen Sie wiſſen geuau daß ſie eine derartige
Konkurrenz nicht zu ſcheuen brauchen und daß außerdem wenn
der Bund der Landwirthe ſich wirklich bis jetzt gegen dle
Gründung von kand wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsbäckerelen
und Genoſſenſchaftsſchlächtereiken ausgeſprochen hat der Grund
dafür nicht in der Freundſchaft für das Handwerk ſondern in
den trüben Erfahrungen zu ſuchen iſt die bei der
artigen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften geſammelt worden
ſind und bewieſen haben daß zur erfolgreichen Leitung
einer Bäckerei oder Schlächteret doch noch etwas mehr gebört
als die Kenntniß des landwirthſchaftlichen Betriebes Das Ge
biet auf dem das land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen ſich
gedeihlich entfalten kann iſt beſchränkt Dies zeigt ſich beim
Spiritusring nicht minder als bei den Milchkriegen die land
wirthſchaftliche Genoſſenſchaäften entfachen bei den Kornhänſern
deren Begründung und Beirleb nur durch ausgiebige ſtaatliche
Unterſtützung möglich iſt und bei den Bäckereien und Schlacht
häuſern von denen manche den zur Betheiligung verlelteten Ge
noſſen keine angenehme Erinnerung binterlaſſen haben Jm
übrigen vergleiche man mit der obenſtehenden Auslaſſung des

W BeCeſet auf Geſetz zu erſinnen um die alten roſtigen Ketten der
Skiaverei zu zerbrechen und die bisherigen Fronvögte die Blut
ſanger des Volkes von der Höhe threr gemißbrauchten Macht
zu ſtürzen Und horch wie es jubelt in dem Land wie allent
haben der Erlöſten Lobgeſang den Heiland zrüßt Und immer
beller ſtrahlt der Glorienſchein um des Allmächtigen Haupt
und in dem Sonnenglanz der Grafenkrone erliſcht das Dunkel
ſeiner bürgerlichen Herkunft Sein von Jdealen geſättigter
Geiſt das Ungeſtüm feines Liebesdranges kann nicht die Zeit
erwarten bis die letzten Reſte mittelalteriicher Sklaverel ge
fallen ſind bis ſich das Volk zum Vollgefühl der Freiheit und
des Glücks gefunden hat

Jedoch die überſtürzende Haſt der Reformbeſtrebungen wird
ſein Verhängniß Dem Volk arbeitet die Geſetzuaſchine zu
ſchnelt die geiſtige Beſchränktheit kann ſich in das Neue ſo
geſchwind nicht finden ſie wird wirr und ſie wird ſchließlich irr
an dem Mann dem man zuerſt Weihranch geſtreut Und die
Widerſacher nützen dieſe Bedenktichkeiten des Volkes zu ihren
Gunſten der Haß und Neid ſchleicht ſeine finſteren Wege und
legt dem Todfeind ſeine Schlingen bis der Ahnnungsloſe in
ſeinem Edelſinn immer Vertrauensſelige ſich in dem Tenfels
garn verwirrt und jäh von ſeiner Höhe ſtürzt

Jn Kopenhagen auf dem Oſterfeld am Sund erhob ſich am
28 April des Jahres 1772 ein ſchwarzes Gerüſt und auf dem
Gernſt ſtand Friedrich Graf v Struenſee der Halleſche
Pfarrersſohn

e

Ein Menſchenalter iſt vergangen Der Mandelbgint in
deſſen Schatten Friedrich Strnenſee gelegen und ſelnen Kinder
tranm geträumt hat hat abgeblüht und ſetzt ſeine Fruchtknollen
an Jm Pfarrgarten ſtehen die rothen Roſfen und weißen
Lilien im vollſten Flor und die Erdbeeren lachen lockend qus
dem dunklen Grün am Boden Heller Kinderinbel erſchallt
und wekteifert mit den Finken und Amſeln Ein Knabe iſt es
und ein Mägdlein die ſich auf den mit Buchsbaum eingefahten
Wegen tummeln Lorchen das Pflegetöchterlein des Pfarrherrn
von St Moritz Konſiſtorialvaths Senff hat Beſuch bekommen
von einem friſchen munteren Knaben Nawen Wilhelm von
Kügelgen und zeigt ihm alle Reiche der Welt und ihre
Hexrlſchkeit ſchamt m ſeelenbergnügt zu wie der kleine Mann



führenden Agrarler Organd den geſtrigen Artikel des hleſigen
konſerbatlv agrariſchen Blattes man wird dann leicht beraus
finden was politiſche Heuchelei iſt und wo dieſe Heuchler
zu finden ſind

Politiſches
Jn Berliner politiſchen Kreiſen hält man mit dem Ur

thell über Lord Roſebery s Rede noch zurück bis ibr
authentiſcher Wortlaut vorllegt Jedenfalls verhält man ſich
einſtweilen gegenüber einen Umſchwunge in der engliſchen
Polltik noch einigermaßen fkeptiſch Und das mit Recht
denn wer welß denn bereits welche Zwecke die engliſche Politik
damit verfolgt daß ſie durch einen nicht am Ruder befindlichen
wenn auch verdlenten und angeſehenen Staatsmann elne
jagen wir vorläufig Beruhigungsrede vom Stapel laufen

Kirche und Schule
Dle Ausgeſtaltung der Akademie zu Münſter zu einer

Univerfltät wird wie die Nak Ztg erſährt bereits am
I Oktober 1902 in Kraſt treten Die erforderlichen Poſitionen
werden im nächſten preußlſchen Etat erſcheinen Die Aus
geſtaltung wird jedoch nicht wie es bisher hieß zunächſt durch
Angllederung einer nur juriſtiſchen Fakultät ſondern einer
zuriſtiſch ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät erfolgen eine Neuerung
die an ſüddentſchen Unlverſitäten ſchon längere Zeit beſteht für
Preußen jedoch hier zum erſten male eingeführt wird Es
werden für Jurieprudenz fünf ordentliche ind zwei außer
ordentliche Profeſſoren berufen werden Die Staatswiſſen
ſchaften die bisher an der Akademie zu Münſter nur durch einen
außerordentlichen Profeſſor vertreten waren werden entſprechend
verſtärkt werden Die in letzter Zeit viel erörterte
Konfeſſionsfrage der Univerſität wird ſür Münſter eine
beſondere Form annehmen Dort beſtehen bis jetzt nur zwei
Fakultäten eine kathollſch theologiſche und elne philoſophiſche
Mit Rückſicht auf die erſtere ſind dort die Proſeſſuren der Ge
ſchichte und der Phyiloſophle längſt konfeſſionaliſirt und es
werde daher wohl nothwendig ſein inſowelt zu entkonfeſſionali
firen das die künftigen Studirenden der Rechte der Staats
wiſſenſchaften und ſpäter der Medizin nicht lediglich darauf au
gewieſen ſind Geſchichte und Philoſophie bel Profeſſoren zu
dören die in Hinblick auf die Studirenden der katholiſch theo
logiſchen Fakultät angeſtellt ſind

Der Kultusminiſter hat nach Meldung der Köln
Volksztg den Schulſchweſtern von Nolre Dame auf der Brede
bei Brakel im Kreiſe Höxter geſtattet in Brakel eine Nieder
laffung zu errichten und eine Handarbeits und Haushaltungs
ſchule für Bauerntöchter zu gründen

Parlamentariſches
Ueber den Stand der Vorbereitungen zu dem von allen

Parteien des Landtages dringend geforderten und von der
Regierung noch in der letzten Seſſion wiederholt in baldige
Ausſicht geſtellten Schulunterhaltungsgeſetz verlautete
neuerdings daß die Vorloge in der kommenden Seſſion dem
Landtage vorgelegt werden würde Wie die Berl Pol Nachr
jetzt mitiheilen verdiene dieſe Nachricht nicht ernſt genommen zu
werden vielmehr erſcheine es ansgeſchloſſen daß über die Vor
legung eines Schuldotationsgeſetzes in der nächſten Tagung
innerhalb der Staatsregierung bereits Beſchluß gefaßt ſein
kann Die einem baldigen Abſchluß der Vorlage entgegen
ſtehenden Schwierigkeiten liegen wie wir zu wiſſen glauben
dlesmal nicht im Kultusminiſterium ſondern im Finanz
miniſterkum Daher hat noch nicht einmal die Unterrichts
verwaltung felbſt zu dem Jnhalte der erforderten Gutachten und
zu den ſtrittigen Fragen endgiltig Stellung genommen geſchweige
denn eine Verſtändigung des Staatsminiſteriums auch nur über
die Grundzüge des geſetzgeberiſchen Planes ſtattgefunden

Dem Reichstag ging ein Autrag der deutſch ſozialen
Reformparteizuauf Errichtung kaufmänniſcher Schieds
gerichte zur Entſcheidung handelsgewerblicher Streitigkeiten
zwiſchen den Handlungsgehilfen und Lehrllngen einerſeits und
den Prinzipalen andererſeits Jhre Zuſtändigkeit ſoll ſich auf
Streitigkeiten über Antritt und Auflöſung des Arbeits
verhältniſſes Entſchädigungsanſprüche Jnhalt des Zengniſſes
Anrechnung von Krankenverſicherungsbeiträgen Konventional
ſtrafe Konkurrenzklauſel betreffs des Eintrittis in ein anderes
oder bezl Errichtung eines eigenen Geſchäſts erſtrecken Durch
die Zuſtändigkeit des Schiedsgerichts ſoll die Anruſung eines
ordentlichen Gerichts ausgeſchloſſen ſein Der Vorſitzende darf
weder ein Prinzipal noch ein Gehilſe ein die Beiſitzer ſollen
ſich zur Hälfte aus den Prinzipalen zur anderen aus den Ge
hilfen rekrutiren

Heer und Fiotte
Die Etiatsſlärke des deutſchen Heeres foll wie be

kannt im nächſten Jahre eine Erhöhung erſahren und zwar
ſoll die Zahl der Offizlere um 147 die der Unteroffiziere um
343 die der Gemeinen um 1149 geſteigert werden Dazu
würden noch 8 Militärärzte kommen während bel den Roß
ärzten 2 bei den Büchſenmachern und Sattlern je 1 in Fortfall
kommen würden Die geſammte Vermrhrung würde danach
1643 Köpfe betragen Der Dlenſtpferdebeſtand ſoll eine Steige
rung um 658 Pferde erfahren Von den Offizieren würden 36
auf die Maſchinengewehrabthellungen 51 auf die Fußartillerie
und 29 auf die nichtregimentirten Offiziere entfallen Die
Geſammtzahl der Offiziere würde ſich ſür 1902 guf 24,292 die
der Unterofſiziere auf 80,985 die der Gemeinen auf 495,500
ſtellen An Milltärärzten würden 2198 Zablmelſtern uſw 1954
Roßärzten 678 Büchſenmachern 1011 und Sattlern 93 vor
handen ſein Der Dlenſtpferdebeſtand würde ſich auf 105,143
belaufen

Wegen der angeblichen Duellrede des Kallers hat wie
ein Berlchterſtalter mittheilt am Montag vormittag der Re
dackeur Groll von der Polsdamer Ztg die erſte gericht
liche Vernehmung gehabt Die Anklage bezieht ſich vorläufig
auf öffentliche Beleidigung zweler Offizlere der Leutnants von
Goßler und v Keſſel die darin gefunden wird daß ihnen nach
dem Bericht der Polsdamer Ztg durch den Kaiſer in einer
landläuſigen Redensart ihre Jugend vorgehalten worden ſein
ſollte Der Strafantrag iſt vom Generalkommando des Garde
corps geſtellt worden Am Montag weilte außerdem ein höherer
Beamter der Berliner politiſchen Pollzel in Potsdam um an
verſchiedenen Stellen Nachforſchungen nach dem Gewährsmann
n Du emer Blattes zu halten der noch immer nicht entdeckt
ein ſoll

Proteſte gegen den Zolltarif
Die zünſtleriſche Bäckerinnung Germania in

Berlin hat ſich nunmehr endlich faſt einmüthig gegen die
Erhöhung der Getreidezölle erklärt Dieſe Kund
gebnug iſt um ſo bemerkenswerther als der Jnnüungsvorſtand
bisher alle Anxegungen aus den Kreiſen der Weitglieder nach
einer klaren Stellnngnabme gegenüber dem Zolltarifentwinf
hintanzuhalten gewußt hat weil die völlig unter zünftleriſcher
Leitung ſtehende Jnnung ganz im Fahrwaſſer der Konſervativen
ſegeit Zu der Jnnnngeverſammlung an Montag ſuchte der
Altmeiſter Kanſſmann in konſervativem Sinne die Mütgtieder
zu einer Stellungnahme für die Erhöhung der Getreide
zölle zu gewinnen Aus der Verſammlung wurde ihm
aber zugernfen daß alle Mitglieder dagegen ſeſen Er
empſabl eine Reſolutlon die ſich gegen die Erhöhung
der Zölle im Zolltarif ausſprach mit Ausnahme der Getreide
zölle und im übrigen erklärte man müſſe zur Regierung Ver
trauen haben daß ſie bei der Vorlage im großen und ganzen
dle Jntereſſen der Allgemeinheit wahren wolle Die über
wiegende Mehrheit aller Redner erklärte ſich aber hierauf gegen
den Zolltariſentwurf und bezeichnete das Berhalten des Jnnüngs
vorſtandes als zweidentig und liebedieneriſch Faſt
einſtimmig wurde die Reſolution des Vorſtandes abgelehnt und
eine Reſolutlon angenommen welche den Reichstag erſucht den
Zolltarifentwurf abzulehnen well er eine Veriheuerung
der nothwendigſten Lebensmittel auch des Brotes
zur Folge haben muß Ein klägllcheres Fiaeko hat wohi

der Bäckerinnung Germania

rm

Ausland
Roſebery der konmende Mann

Lord Roſebery s Rede in Cheſterfield iſt noch immer das Er
eigniß der letzten Tage das am meiſten diskutirt wird Die
meiſten Blätter ſind des Beifalls voll und begrüßen ſie
enthuſiaſtiſch Daily Mall und Morningleader
extremſten Blätter der engliſchen Hauptſtadt ergehen ſich in den
höchſten Lobesausdrücken Daily Graphie bringt Roſebery s
Bild auf dem Titelblatt mit der Unterſchrift Der Mann des
Augenblicks Daily Telegroph ruft entzückt Achilles iſt aus
ſeinem Zelt getreten Nur zwei Blätter greifen ihn heſtig an
das Organ des gegenwärtigen Kabinets Standard und die
altliberale Daily News Standard ſchreibt Roſebery s
Rede war eine tiefe Enttäuſchung ſein Programm iſt nur
die Aufzählung perſönlicher Anſichten in vielen Punkten wider
ſpruchsvoll inkonſequent unpraktiſch und in Unaufrichtigkeit
wurzelnd Zwei Stunden lang verblüffte Lord Roſebery ſeine
Zuhörer mit tönenden Phrafen die in nichts endeten

ſich die von ihrer Hand geflückten Erdbeeren ſchmecken läßt wie
er auf dem ſelbſtgeſchaffenen Steckenpferd über Stock und Stein
raſt und ſeine erſten Uebungen in der Kunſt der Vaterlands
vertheidigung macht erklimmt mit ihm ſodann neben dem
Gartenhäuslein die alte Mauer pflückt ihm auf dem Wehrgang
einen Strauß von wilden Kamillen und Salbei läßt ihn dann
durch die Schießſcharte hingusſchauen auf die Fluthen der hart
vorüberfließenden Saale und erzählt dabei dem audächtig Lau
ſchenden alte Geſchichten von den Halleſchen Halloren

Tags daranf aber an einem Sonntag wo man den Kleinen
ſich ſelbſt überlaſſen hat um ſich in die Kirche zu begeben er
faßt dieſen beim planloſen Herumſlöbern in dem älten Gerümpel
des Hausbodens plötzlich ein Verlangen zu erfahren was man
denn eigentlich vornehme in dem großen Haus aus deſſen
Jnnerein geheimn ißrolle tiefe Töne an ſein Ohr gerauſcht
kommen Ein Fenſter bemerlend das nicht nach der Straße
hinans ſondern nach der Kirche geht zerrt er mit dem Auf
gebot ſeiner ganzen Kraft eine leere Kiſte herbei erklettert den
Sims und beckt nun in dem offenen Fenſter wie eine junge
Manerſchwalbe Vor ſeinen Augen liegt das Jnnere der Kirche
mit ihren mächtigen ragenden Sänlen Die Sitzplätze zu
ebener Erde ſind mit Menſchen gefültt und vielſtimmiger Ge
ſang dringt zu dem Lanſcher empor bis plötzlich eine tiefe
Stille wird und eine einzelne Stimme erklingt in feierlich er
Piſe Rede Der da ſpricht der Mann im ſchwarzen

rieſterkleid iſt das nicht der Onkel Senff Ja das iſt er
leibhaftig Er verſteht nicht die Worte die der Onkel ſpricht
aber es müſſen gute fromme Worte ſein die Leute halten alle
die Geſichter ſo andachtsſtll auf den Redner gerichtet und es
klingt alles ſo groß ſo wunderbar gehe mnißvoll doß die junge
Manerſchwalbe die ſich weit ans dein Fenſterrahmen herqus
gebeugt hat in der Traumverlorenheit der Andacht ſchier hergb
geſtürzt wäre

Herrliche Tage waren es die der Knabe hler in Halle ver
eben durfte Er konnte ihrer all ſein Lebtag nicht vergeſſen
und als er hernach ein berühmter Mann ein großer Maler
eworden war erinnerte er ſich immer noch mit dankbarem
ntzücken des Halleſchen Ohms und des guten Loxchens und

des Pfarrhauſes von St Moritz

Wieder ſind ein pgar Jahrzehnte hin Im Schatten des
Pfarrgartens ergehen ſich zwei Männer Der eine irägt geiſt
liches Gewand eine bochgewachfene ſtattliche Figur Friedrich
Heſekiel iſt s der Dichter und Stammvater eines Dichter
geſchlechts Der zu ſeiner Seite Wandelnde iſt gleichfalls eine
kräſtige anſehnliche Geſtalt Man ſieht ihm auf den erſten
Blick den Kriegsmann an aber noch etwas anderes in dieſen
großen dunklen ſprechenden Augen liegt ein Etwas das den
Dichter verräth Freiherr Friedrich de la Motte Fonqus
iſt s der Dichter der Undine der Held und Sänger der Be
freiungskrlege Theodor Körner s Frennd der nach beendetem
Kampf mit Ehren als Major entlaſſen ſich erſt anf ſein Land
gut zurückgezogen hat und dann nach ſeiner Gemahlin Hin
ſcheiden nach Halle übergeſiedelt iſt um hier an der Univerſität
Vorleſungen über Poeſie und Zeitgeſchichte zu halten Mit
dem Geiſtesverwandten dem geiſtlichen Herrn von St Moritz
hat er nun eine innige Freundſchaft und regen Verkehr gehabt
drei Jahre lang bis ihm der Freund entführt werden ſollte da
an denſelben der Ruf nach Altenburg als Generalſuperintendent
ergangen war

Nun galt es den Abſchied Noch einmal wandeln die beiden
Freunde im Schatten des Pfarrgartens auf und nieder und
Fonqué pflückt ſich dabei ein Sträußlein Jehovahblumen das
will er ſich mitnehmen als Andenken an das Pfarrhans von
St Moritz Endlich begeben ſich die beiden in das Haus
zurück Schon iſt der Scheidende die Steinſtiege die von dem
Flur ngch der Hausthür ſteil hingbführt halb hinnnter da
macht er noch einmal Kehrt indem er noch etwas ſagen will
was er anf dem Herzen hat Jm Eifer des Geſprächs aberverſieht er es er ſrancheit auf der Stufe und ſtürzt die
Treppe hingab Der Fuß iſt gebrochen und ein Wagen muß
herbei den Hilfkoſen heimzufahren

Das in dem Garten gepflückte Andenken war dabei verloren
gegangen aber der Verluſt ſollte ihm erſetzt für die verwelk
lichen Blumen ſollte ihm ein dauerhafteres Memento werden
der Fuß heilte wieder jedoch das Hüftweh welches von da
dem Dichter blleb das war ihm zeitlebens ein Andenken an
ſeinen Halleſchen Herzensfreund und das Pfarrhaus von
St Moritz

Bal die Jugenderinuerungen eines alten Mannes Halle a/SDerigg von O Hendel Hwus

ſelten ein Jnnungevorſtand erlitten als hiermlt die Zünſtler in

tie beiden

dem türkiſchen Kaimakam von Poſchmakla geſandt

Publlkum intereſſiren Roſebery mag ſich ſelbſt gefallen baben
aber das Land hat er genarrt Schließlich räth der
Standard dem Lord er möge zu ſeiner Ackerfurche eder u

ſeinem Kohlgarken zurückkehren in der ernſten Politik ſei kein
Platz für ihn Sämmtliche übrige Blätter Times elit
geſchloſſen zollen Beifall und vertheidigen das Kabinet Solisdury
nur lahm oder gar nicht Danach ſcheint Roſebery zweifellos der
kommende Mann

Aus Roſebery s Rede felbſt die wir geſtern bereits in ziem
cher Ausſührlichkeit wiedergegeben ſel heute noch folgendes
nachgetragen

Roſebery führte aus es ſef zwar mögllch daß in der nächſten
Thronrede aufrichtig erklärt werde daß die Beziehungen zu
allen auswärtigen Regierungen freundſchaftliche ſelen wie ſtehe
es aber mit den fremden Völkern Jn der ganzen Geſchichte
Englands finde ſich kein Beiſpiel zu dem Groll und dein
Uebelwollen mit dem England faſt einmütbig von
den Völkern Europas betrachtet werde Er ſel nfcht
ſicher daß die Regierungen aller Länder beſtrebt ſeien mit Eng
land auf gutem Fuße zu bleiben und ein ſolches Uebelwollen
wie es in ganz Enropa herrſche ſei zu beſorgnißerweckend wenn
nicht eine unmittelbare Gefſahr Die engliſche Regierung
wäre in ausgedehntem Maßedafür verantwortlich und hätte die fal
ſchen Eindrücke die im Auslande bezüglich der Urſachen des Krieges
vorherrſchen durch Ueberſendung von Noten zerſtreuen ſollen in
welchen alle Schritte nochmals aufgeſührt wurden die England
unkernommen um Gerechtigkeit für ſeine Stagisangehörigen
in Trausvaal zu erlangen Eine ſolche Note würde ein mß
gebendes Schriſtſtück geweſen ſein auf das die verſtändigen
Leute aller Länder deren Meinung doch ſchließlich die Anſichten
der Völker leite bätien verwieſen werden können Rofebery
ſprach ſich dann abfälllg über die Reden Chamberlain s
gus die er taktlos nannte Jm weiteren Verlaufe ſeiner
Rede vertheldigte Roſebery die rückſichtsloſe nachdrückliche Fort
ſebung des Krieges zu ſeinem natürlichen Ende das wie er
glaube ein reaulärer Friede ein regulärer Vertrag ſei Des
halb würde er nicht taub ſein gegen die verantwortliche Eröff
nung von Friedensverhandlungen ſeitens der ausgewanderten
Neglerung die ſich zur Zeit irgendwo in den Niederlanden um
die Perſon Küger s geſchaart aufhalte und die die einzige Re
glerung ſei welche mit England in den Kriegszuſtand gekommen
ſel Es ſel unmöglich mit den im Felde befindlichen Führern zu
verhandeln da ſie keine Vollmacht dätten Roſebery trat
dafür ein daß in Südaſrika eine möglichſt umfaſſende ünd
liberale Amneſtie erlaſſen werde und daß allen Buren volle
dürgerliche Rechte verliehen werden ſollen die den Treueld
leiſten Je raſcher man dieſelben in die Poſition bürgerlicher
Verantwortlichkeit bringe deſto beſſer ſei es Bis das Land
beruhigt ſei ſollte eine Kommiſſion von vier Admini
ſtratoren nach indiſchem Muſter eingeſetzt werden welche im
Namen der Nation Ruhe und Ordnung im Lande wliederher
ſtellen ſolle Dieſer Kommiſſion ſoll ein Vertretungsausſchuß
zur Seite ſtehen in welchem die Engländer die Mehrheit haben
und der für den Wiederaufban und die du de
Farmen Sorge tragen ſoll Roſebery will hierin mit ſehr
großer Liberallſät vorgegangen wiſſen Die geſammte liberale
Partei fo fuhr Roſebery fort ſei nunmehr frei von einem
Bündniß mit den Jren die ſich in die Reihe der Felnde
des Landes geſtellt hätten Redner ermahnte die Partei eine
Abſonderung von dem neuen Rieichösgedanken der die Ratten
erfülle zu vermeiden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Kruitzinger gefangen

Lord Kitchener meldet aus Belfaſt vom 17 Dez General
Freuch berichte daß Kommandant Kruitzinger bei dem
Verſuch die Blockhänſer Linie in der Nähe von Hannover Rogd
zu überſchreiten ſchwer verwundet und gefangen ge
nommen worden ſel

Neue Konflikte zwiſchen Chile und Argentinien
Nach einem Telegramm aus Santiago ſollen argentiniſche

ſeg en neuerdings in Süd Chile eingedrunsen
ein

e

OeſterreichUngarn
Abg Wolf kandidirt wieder

Wolf hat ſich nunmehr endgiltig bereit erklärt eine Wieder
wahl in den Reicherath anzunehmen Sein Wiedereintritt
in den böhmiſchen Landtag iſt noch zweiſelhaft

Bulgarien
An der türkiſch bulgariſchen Grenze hat ſich ſchon wieder

einmal ein blutlger Zwilchenfall ereignet Drei bulgarlſche
Grenzſoldaten die im Nebel einige Schritte über die türklſche
Grenze gerathen waren wurden am 11 d M in Pezirk Paſch
makla bei Tſchiltepe Vilayet Adrlanopel von zehn kürklſchen
Soldaten unter Leutnant Muſtafa und von mehreren Civll
perſonen überſallen und beſchoſſen Die türkiſchen Soldaten
waren vom 158 Bataillon in Kirdialj Zwei bulgariſchen Soldaten
gelang es zu entfliehen der dritte aber wurde vier Kilometer
weit ins Jnnere bis nach dem Dorfe Dolahar geſchleppt wo
Leutnant Miuſtafa ihn enthaupten und ſeine Leiche vollſtändig
berauben und entkleiden leß Der abgeſchlagene Kopf wurde

Bulgarken
verlangt zunächſt die Auslleferung der Leiche des Kopfes de
geraubten Kleider und Waffen kündigt aber gleichzeitig an daß
es ſich darüber hinaus Gen e verſchaffen werde
Es iſt möglich daß ein neues bulgarſſches Kabinet der Sobranje
bereits die erreichte Satisfaktion als Morgengabe mitbringk
denn falls die Vorgänge ſich in der beſchriebenen Weiſe zu
getragen haben bleibt der Pforte nichts übrig als um Ent
ſchuldigung zu bitten und Entſchädigung zu gewähren

Jnpau
Das Pariſer Blatt Rappel meldet aus London gerüchtweiſe

verlante daß ein Mann anf den Kaiſer von Japan einen
Schuß abjeuerte als dieſer ſich nach dem Parkament begöb
um daſſelbe zu eröffnen Der Schuß ging jedoch fehl und es
gelang dem Attentäter bei der entſtandenen Verwirrung zu ent
kommen

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ueber das Paderewski Konzert in Poſen ich eibt

man der Berliner Vollszeitung Ueber das am 12 Dezember
in Poſen ſtattgehabte Paderewski Konzert haben ſich batotiſtiſche
Organe aus Poſen vollſtändig falſche Berichte ſchicken laſſen
Nach dieſer e er ſollte ch das Poderewstl Konzert w
Polniſchen Theater zu einer großen polniſchen Demonſtuatſe
geſtaliet haben wobei viele der dem Künſtler überreichte
Kränze die verbotenen rothweißen Schleifen getragen batten
Auch ſei ein beträchtlicher Theil der Einnahme dem Wreſſchene
Unterſtützungsſonds überwieſen worden So viel Säßtze ſo T
ſalſche Mittheilungen Der Wreſchener Fonds ſollte nichts n
kommen und hat nichts bekommen Podereiwsli ſpielte mur d
Gunſten der polniſchen Theakerkaſſe Kränze mit den verboien c
rothweißen Schleifen wurden Paderewstki nicht überreicht
Schleiſen waren rothgold wle beiſpielsweiſe von Herrn
Frau von Koselelskl anf Miloslaw blau bihuweſß ind S
weiß Von Demonſtrakkonen war abſolut keine Rede d
einem Künſtler wie Paderewsti ſtürmiſch gpplqudirt W 8
ſelbſtwerſtändlich Als vor einlgen Wochen eder el
keſigen Apoſtoſgal vor deutſchem und polniſchem Pbill war die Beleiſetnns ebenſo groß wie am Tonnerstag
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olniſchen Theater Die Polize war am Donnerstogr J ſtark verkreten Jm Theater ſelbſt waren der Vertreler

des Pollzeipräſidenten Dr Ablecht mit einem zweiten Pollzel
beamten der Poilzelinſpeklor Fortaszewilez der Kommiſſar
Teske c Jm Veſtibul und anf dem Hofe ſowie auf der
Berliner Straße blitzte und blinkte es nur ſo von den Helmen
der Schutzleule Aber ſo ruhlg wle die Maſſen gekommen
waren ſo ruhig gingen ſie wieder nach Hauſe

Marcella Sembrich iſt von einem ſchmerzlichen Unglück
betroffen worden Während die Künſtlerin in Amerika weilt
iſt ihr ſechzehnjähriger Sohn der allerdings ſchon ſeit langer Zeit
leidend war am Sonnabend in Dresden geſtorben

köGerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle Hallke 17 Dez

Vom Schöffengerkcht zu Zörbig war die bisher unbeſtrafte
Arbelterfran Bertha Schlieder aus Rödgen bei Zörbig wegen
Hausfriedensbruchs und öffentlicher Veleidigung zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt worden wogegen ſie Berufung
eingelegt hatte um wenn nicht Freiſprechung doch wenigſtens
mildere Strafe zu erlangen Die Angeklagte ſollte am 16 Sept
den Lehrer Wilhelm Belitz beſchimpft und Hausfriedensbruch
begangen haben Lehrer Belitz 22 Jahre alt bekundete als
Zenge am 15 September Sonntag ſei er dazu gekommen
wie Schulkinder im Saale des dortigen Gaſthauſes miteinander
tanzten wobel auch zwei Söhne der Frau Schlieder zugegen
geweſen von denen der ältere mit einer Ziebharmonika Muſik
gemacht Dies Treiben der Schuljugend habe er für unpaſſend
gehalten und den Kindern verboten Fritz Schlieder aber ſei
unfolgſam geweſen Aus Anlaß der Unfolgfamkeit war Fritz
Sechlleder am nächſten Tage vom Lehrer Belitz in der Schule
zur Verantwortung gezogen hatte jedoch dem Befehle des
Lehrers aus der Bank heraus zu kommen nicht Folge
geleiſter und deshalb wegen Widerſpenſtigkeit einige
Schläge erhalten wie üblich mit dem Rohrſtöckchen
Den ungehorſamen Knaben habe er dann im Schulzimmer neben
der Thür einen Stehplatz angewleſen Fritz Schlieder s Geſchrel
war aber von Leuten auf der Straße gehört worden und die
hiervon benachrichtlgte Mutter des Geſtraften ſah ſich daraufhin
veranlaßt ins Schulhaus zu laufen die Schuülſtubenthür auf
zumachen und ihren Söhnen zuzurufen Fritz Otto kommtberans Daß ſie nicht angeklopft und zum Lehrer geſagt dabe
Sie ſind ein grober Flegel Sie haben meinen Sohn ſo geſchlagen daß die Leute auf der Straße ſtehen blieben ſchämen

Sie ſich ſtellte die Ungeklagte in Abrede mit dem Hinzufügen ſie
ſei vom Lehrer eleidigt worden durch die Aeußerüng Grobes
Weibsſtück ſcheren Sie ſich raus Der Beleidigte gab zu daß
er well er über das Verhalten des Knaben Schlieder und ſeiner
Mutter aufgebracht geweſen ſei geäußert habe Dumm und

Weibeſtück Es erfolgte Heradſetzung der Strafe auf 80 M
Geldſtrafe oder 6 Tage Gefängniß Publikationsbefugniß für den
Beleidigten ſällt weg Vertheidiger war Rechtsanwalt Riecke

Sehr günſtigen Erfolg erzielten der Handeismann Hermann
Schmidt und der Cigarrenarbeiter Friedrich Thomas aus d

Merleburg die vom dorllgen Schöffengericht wegen gemeinſchaſt
lichen Hausfriedensbruchs je zu einer Woche Gefängniß ver
urtheilt worden waren wogegen ſie Berufung eingelegt hatten
Fragllches Vergehen ſollten die Angeklagten dadurch begangen
boben daß ſie am 6 Auguſt in Merſeburg aus der Wohnung
des Muſikers Albert Reichel trotz deſſen Aufforde
rung ſich nicht entfernt hätten und nach ihrem Weggehen un
beſunterweiſe wiedergekommen wären ſo daß ſich Reichel be
läſtigt gefühlt habe Sie erklärten ſie ſelen zu Reichel gegangen
um mit ihm über Schmidi s Abſicht einen Laden in Reichel s
Hauſe zu miethen zu verhandeln Reichel habe die Verhand
lung genehmigt mit Thomas ſei er damals befreundet geweſen
und ſo habe ſich die Unterhaltung zwar etwas lebhaft ge
ſtaltet ſei aber doch bloßer Spaß geweſen wobel ſie dle
Angeklagten ulcht daran gedacht dälten daß Reichel die Sache
als Hausfriedensbruch betrachten werde zumal Reichel ſelbſt ſehr
ſpeßbaft zu ſein pflege Jn dieſer Beziehung fiel die Beweis
aufnahme zu Gunſten der Angeklagten aus worauf unter Auſ S
re des erſtinſtanzlichen Urihells auf Freiſprechung erkannt

urde
Ungünſtig für den Angeklagten verlief die gegen den Holzſtiſt

fabrikanten Louis Simmroth aus Molmerswende verhandelte
Sache da außer ihm auch der Amis anwalt Berufung eingelegt
und dieſer ſtrengere Beſtrafung des Angeklagten als in erſter
Inſtanz geſchehen war erzielen wollte Simmroth war vom
Scböffengericht zu Wippra wegen Beleidigung des Gemeinde
ſchöppen Bürger in Molmerswende zu 5 M Geldſtrafe oder
einen Tag Gefängniß verurtheilt worden Betreſſende Beleidi
gung ſollte er am 86 Juli d J in einer Gemelnderathsſitzung
verübt haben als über die Erhöhung des Gehalits jür den Ge
meindevorſteher berathen werden ſollle und letzterer deshalb den d
Vorſitz an den Schöppen Bürger übertragen halte Simmroth
war dabel in ſeiner Eigenſchaſt als Gemeindevertreter zugegenAls dem Schöppen Bürger der Vorſitz überwieſen war hatte t
Sinmmroth die Frage anſgeworfen weshalb immer der zweite
Schöppe d Stellvertreter des Vorſitzenden beſtimmt werde
während die Stellvertretung doch dem erſten Schöppen zukomme
Bürger aber hatte oder ſollte erwidert haben Der älteſte Schöppe
geht voran Einen erſten und zweiten Schöppen giebt es nicht
das hat auch der Herr Amtsrichter in Wippra geſagt Darauf
hatte Simmroth die Aeußerung gethan Was ſagen Sie
Der älteſte Ochſe geht voran oder Der älteſte Ochſe
kommt zuerſt Sagen Sie es noch einmal was Sie geſagt
hoben Auf Vürger s Entgegnung er habe geſagt Der
äiteſte Schöppe geht voran hatte Simmroth erwidert
Dann habe ich vorhin falſch verſtanden So wurde der Sach
verhalt in der heutigen Verhandlung feſtgeſtellt Der Beleſdigte
meinte er habe wie ſtets ſo auch damals ſehr laut und deutlich
geſprochen ſo daß ein Falſchverſtehen des Wortes Schöppe
gar nicht möglich geweſen ſein könne Er glaube vlelmehr
daß der Gemelndevertreter Simmroth der zur Gegenpartei
gehörte abſichtlich ſo gethan als habe er die Worte
zTDer älteſte Schöppe geht voran falſch verſtan
den Dieſer Anſicht war auch der Staatsanwalt
werhalb er mit Rückſicht darauf daß die Ubſicht der
Beleidigung erwieſen und dieſe gegen einen Beamten gerichtet
geweſen fei Erhöhung der Strafe auf 80 M Geld oder 6 Tage
Gefängnis beoutragte Das Gericht erkannte unter Auſhedung
des ſchöffengerichtlichen Urtheils auf 15 M Geldſtrafe oder
2 Tage Geſängniß Nebenbel bemerki ſcheint der Amtsgerichts
bezirk Wippra zum Landgerichtsbezirk Halle gehörig eine un
gewöhnlich friedvolle Gegend mit ruhlger Bevölkerung zu ſein
denn von dort kommt döchſtens aller fünf Jahre einmal eine
Strafſache ans hieſige Landgericht

Aus dem Kammergericht

m Berlin 16 Dez
Der RNedaeteur Groß und ſein Parteigenoſſe Reiwand aus

e waren angeſchuldigt worden ſich gegen die 88 9 17 desereinsgeſetzes vom II März 1850 bezw 8 20 des Vreh

ne si boben indem ſie im Volksblatt zu einem öffent
Hchen Anſzüge unter freien Himmel vor Eingang der obrigkeit
lichen Erlan niß aufgefordert hätten Am 25 April d J war
t der fraglichen Zeitung eine Anzeige zur Maifeler er
iezen und mitgethellt worden daß nach Abhaltung einer
alfsverſauimlung ein Feſtzug durch die Stadt ſtattfinden ſolle

h ſſengerſcht verürthellte die Algerlngten zu je 10 Tagen

r da e er rn d frreedarer Kugetlagten 8 Tage Gefängnibekaw Das Gericht erblickte in dem ſteret Modt
ein Programm kleäe Programnu Unſer die NAngeklagten behaupteten ſon

forderungrn eine zu einen Aufzuge durch

geſetzes

die Stadt ohne daß elne Genehmigung erthellt worden el
Diefe Enlſcheidung fochten beide Partelen durch Reviſion beim
Kammergerlcht an Dle Angeklagten beſtritten daß es ſich um
eine pucpden zu einem öffentllchen Aufzuge handelle ein
ſolcher habe auch nicht ſtatkgeſunden Der Oberſtaatsanwalt
erklärte die niedrigſte Gefängnißſtrafe betrage nicht 8 ſondern
8 Tage Gefängniß eine Beſtrafung habe auch dann einzutreten
wenn der Umzug nicht ſtattgefunden Das Kammergericht wies
die Reviſion der Angeklagten als unbegründet zurück auf die
Reviſion der Stagotsanwaltſchaft wurde hlugegen die Vor
entſcheidung aufgehoben und die Sache an die Vorinſtanz zurück
verwleſen indem u a ausgeführt wurde der Begriff der Auf
forderung ſel vom Vorderrichter nicht verkannt auch habe in
dem Falle Beſtrafung h wenn der fragliche Aufzug
nicht ſtattfinde die niedrigſte Gefängnißſtrafe belaufe ſich aber

nach S 17 des Vereinsgeſelzes anf 8 Tage

e T
Provinzialuachrichten

r Stadt Mansfeld 17 Dez Zum Waſſerleitungsbau
Jn der geſtrigen Stadtverordnelenſitzung an der auch die Mit
alleder der Saultäts und Waſſerverſorgungskommiſſton theil
nahmen wurde das von Herrn Jngenieur M Ziegler Halle auf
geſtellte Projekt im Prinzip genehmigt Die Geſammtkoſten
werden ſich auf ca 150,000 M ſtellen

k Eisleben 17 Dez Die Belegſchaft der Mans
felder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft iſt
zur Zeit etwa 18,000 Mann ſtark Vor Jahresfriſt war ſie
noch um 800 Mann ſtärker

Staßfurt 17 Dez Jn der heutigen Stadtverord
netenſitz ung theilte nach Kenntnißnahme von einem Dank
ſchreiben der Gewerkſchaft Ludwig II der Stadtv General
direktor Gräßner mit daß anläßlich der bekannten Bergwerks
kataſtrophe auf Ludwig II durch die Opferfreudigkeit der
Stadt und deren Bürger ſowle außerhalb wohnender Perſonen
eine anſehnliche Summe zuſammengekommen ſel um den Hinter
bllebenen der Verunglückten eine dauernde bezw einmalige g
Unterſtützung zuwenden zu können Es kommen für die erſtere
Art Unterſtützung in Betracht 5 Wittwen 13 Waiſen und 19 be
dürftige Angehörige der Verunglückten 52 Verletzte erhalten je
nach dem Grade ihrer Verwundung eine entſprechende einmalige
Belhilfe Für die Wittwen und Waifen werden Beträge auf
Sparkaſſenbücher eingezahlt und dieſe einige Zeit geſperrt um
den Jnhabern durch den Zinsgennß eine dauernde Unterſtützung
zu ermöglichen Die hieſigen induſtriellen Etabliſſements werden
durch das ſtädtiſche Waſſerwerk ſchon lange Jahre mit Bode
waſſer verſorgt An einer Abzweigung des Flufſtes dem ſog
Mühlengraben liegt die Waſſermühle welche früher der Firma
C Bennecke Hecker Co gehörte jedoch durch Kauf in den
Beſitz einer Genoſſenſchaſt gelangt iſt Letztere hat nun gegen
dle Stadt einen Prozeß angeſtrengt der darauf hinausgeht der
Stadt die Entnahme von Waſſer aus der Bode zu unterſagen
Die Stadt iſt nun in die Zwangslage verſetzt die Vornahme von
Vorarbeiten behufs anderweiter Waſſeraufſchließung in die Wege
zu lelten wozu die erforderlichen Mittel bewilligt wurden Man
arf auf den Ausgang dieſes Prozeſſes geſpannt ſein Der

Hoſpitalbau hat einen Koſtenanſwand von 87,261,58 M ver
urſacht daß ſind über 20,000 W über den Voranſchlag Die Stadt
verordneten ſahen ſich veranlaßt wegen dieſer bedeutenden Ueber
ſchreitung den Maglſtrat zu erſuchen daß ſolche Vorkommniſſe
bei der Bauverwaltung nicht mehr ſtattfinden

b Sangerhauſen 17 Dez Einwohnerzahl
Stadt zählt jetzt 12,392 Eſnwohner
Jahre war beſonders ſtark

r Stolberg 17 Dez Die Joſefshöbe auf dem Auer
berg Jnhaber Herr Königl Hoflleferayt A Malgatter iſt jetzt
mit dem hieſigen Amt II durch Fernſprechanſchluß verbunden was
für Touriſten von Wichtigkelt ſein dürſte

Unſere
Die Zungahme im letzten

k Werſeburg 17 Dez Die Maſern treten jetzt in den
ſtädtiſchen Schulen ſtark auf Nicht weniger als 20 39 Kinder
fehlen in manchen Klaſſen

Witlenberg 15 Dez Wegen Uebertretung der
trompoltizei Ordnung verurtheilte das hieſige Strom

polizeigericht geſtern den Schiffsſührer Heinrich Burmeiſter aus
Bitterwerder koſtenpflichtig zu 20 M Strafe B führte am
23 März auf der Vergfahrt mit dem Kettendampfer Nr 21 vor
der Brücke augenſcheinlich ganz zweckloſe Manöver aus und ver
ſperrte damit dem zu Thal fahrenden Raddampfer Vorwärts
der deshalb eiligſt ſtoppen mußte die Durchſahrt Durch das
ſchuelle Halten verlor ein von dem Vorwärts geſchleppter
Kahn die Stuerkraſt und wurde von dem ſtarken Oſtwind ſo
gegen einen Brückenpfeiler geſchleudert daß an ihm ein Schaden
von 3000 M entſtand den Burmeiſter mit ſeinem ſahrläſſigen
Manöver verſchuldet hat

Wittenberg 17 Dez Hilfe gegen ſeinen rücken
en Hauswirth ſuchte geſtern bei der Pollzei der

Schneidermeiſter Jentſchura Er hatte ſein Haus gegen eine
ehr geringe Anzahlung an den Agenten Brendel verkanft deſſen
jrau in dem Hauſe eine Reſtauration betreibt Geſtern glaubte

er die Bemerkung zu machen daß Frau B in Abweſenheit
ihres Mannes rücken wollte und er ſuchte deshalb die Hilfe
der Polizei nach Dieſe mußte ihm aber nach Lage der Sache
verweigert werden da dem Miether der er ja jetzt in feinem
früheren Hauſe iſt kein Retentionsrecht gegen den Haus
vie zuſteht Er wußte auf die Hilſe des Gerichts verwieſen
verden

8 Gera 17 Dez Grabreden der Geiſtlichen Jm
ſozialdemokratiſchen Verein wurde in der letzten Sitzung leb
afte Beſchwerde darüber geführt daß zu den Begräbniſſen von

Genoſſen vielfach Geiſtliche zugeloſſen würden und Grabreden
hielten trotzdem die Verſiorbenen vor dem Tode ausdrücklich er
klärt hätten daß ſie die Begleitung durch elnen Geiſtlichen zum

Grabe nicht wünſchten Das liege wurde geſagt an den hinter
bliebenen Frauen die die Wünſche der Verſtorbenen in dieſer
Beziehung unbeachtet ließen Es wurde beſchloſſen jedem Mit
gliede des Vereins ein Formular einzuhändigen durch das mit
Namensünterſchrift ausdrücklich erklärt werden ſoll daß die Be
theiligung von Geiſtlichen bei der Beerdigung nicht gewünſcht
werde Das Schriftſtück ſoll mit einem öffentlichen Siegel ver
ſchloſſen im Archive des Vereins aufbewahrt und nach dem
Tode des betr Mitgliedes geöfſnet dem zuſtändigen Geiſlichen
vorgelegt werden

f Gera 17 Dez Einen Lohntarif wollen die hieſigen
Färbereiarbeiter auſſtellen wie dies die Greizer bereits geihan
haben Da wahrſcheinlich an beiden Orten der Tarif ab
gelehnt wird ſo iſt ein allgemeiner Streik nicht aus
geſchloſſen

Freiberg 17 Dez Eine Exploſlon fand heute mittag
in der nahe unſerer Stadt gelegenen Dresdener Dynamitfabrik
ſtatt indem eine Gelatinebude in die Luſt v Zwei Arbelter

twurden getödtet und mehrere verletzt auch iſt der konſtige Schaden
erheblich

Dresden 17 Dez Der Flößerei Verkehr der min
ür dies Jahr zu Ende eng iſt blieb gegen das Vorjahr

etwas zurück Etwa 2000 böhmiſche Prahmen die etwa
500,000 Feſtmeter Nutzhotz entdlelten ſind von Station Schöna
Hirſchmühle regiſtrirt worden 8000 deutſche und tſchechiſche

lößerleute verkehrten dort

Vermiſchtes
Eine Auekdote aus des Kaiſers Kindheit Der ehrwürdlge

engliſche Maler W P Frith der jeht über gchtzig Jahre alt
iſt erzählt in dem Teinple Magozine feſſelnde Erinnerungen

m e

ans ſelnen Lehen nd von ſeiner Thätigkeit Unter anderem

findet ſich darin auch ein gukes Geſchichſchen von Kaiſer Wil
helm II Frith erzählt wie er auf Befehl der Königin ein BildDle Hochzeit des de und der Vrinzeſſin von Wales malte
und welche königliche Perkonen ihm dabei für das Bild ſaßen

Der kleine Prinz Wilheim der jetzt der Deutſche Kalfer ſt ge
hörte auch dazu Er erſcheint auf dem Bilde als kleiner ſchottſſcher
Knabe gemalt aber ich fürchle daß das Bild nicht ſehr gut ge
lungen iſt Er War von ſeiner Erzleherin einer deutſchen
Baronin begleitet aber wir ſonnten nichts mit ihm anfangen
Er wollte keinen Augenblick ſtill halten Schließlich hatte ich
einen guten Gedanken um den muthwilllgen kleinen Prinzen
rubig zu halten Das Bild war zehn Faß lang und ich de
zeichnete durch Linken etwa einen Quadratfuß an einer
Ecke der Lelinwand auf der er ſelbſt ein Bild malen
ſollte aber ich ermahnte ihn ſich ſtreng in den vorgeſchriebenen Grenzen zu halten Jch verſah ihn darauf
mit Farben und Pinſel und fuhr rubig mit meiner
eigenen Arbeit fort Plötzlich wurde ich jedoch durch einen
Schreckensruf der Baronin guſgeſtört und gls ich mich umwandte
ſah ich auch ſofort die Urſache ihrer Beſtürzung Der junge
Prinz hatte die naſſen Pinſel ruhig auf ſeinem Geſicht abgewiſcht
das mit Strelfen von leuchtendem Zinnober von blau und grün
tinfirt war Die Baronin war ſehr anſgeregt well die Kron
prinzefſin jeden Augenblick eintreten und ihren Sohn mit ſeiner
Krliegsſchminke leben konnte O das werde ich bald beſeltigent
ſagte ich nahm ein in Terpenkin getauchtes Tuch und fuüchte
ſchnell die Malerei zu entfernen als ich durch durchdringendes
Geſchrei und einen tüchtigen Schlag der kleinen Fonſt aufgehnlten
wurde Dem folgte ein ſo kräftiges Geheunl daß wir noch mehr
befürchten mußten daß ſeine Mutter jeden Augenblick herein
kommen würde Es ſchelnt daß das Terpentin auf eine kleine
Schramme oder einen Schnitt gekommen war was natürllch
ſehr ſchmerzhaft fein mußte Der junge Prinz vergab mir nle
mals mein übelangebrachtes Mittel und als er wiederkam war
er bei noch ſchlechterer Laune wie vorher ſo daß es mir nicht
gelang ein zufriedenſtellendes Bild von ihm zu maleny

Ein Jahreseinkommen von mehr als einer Million hatten tn
erlin im letzten Jahre nach dem ſoeben veröffentlichten Be

richte der ſtädtiſchen Steuerdeputation 14 Perſonen außerdem
batten 21 ulcht phyſiſche Perſonen Stiftungen Geſellſchaſten e
ein Einkommen von mehr als einer Million zu verſtenern Ein
Einkommen von über 500,000 bis zu einer Million Mark hatten
35 phyſiſche und 18 nicht phyſiſche Perſonen ein Viertel bis zu
einer halben Million 110 beziehungsweiſe 28 Mehr als
49,000 Mark alſo mehr als der Zinsgenuß einer Million eiwa
iſt Hatten 2289 phyſiſche Perſonen auszugeben während andrer
ſeits 5 wirkliche Millionäre das heißt alſo Perſonen mit einem
Vermögen von 1 Million und mehr in Berlin kebten dis
nicht über 2000 Mark Einkommen hatten

Ein ſtreifendes Magiſtrats Koſſeginin Jn der oberſchleſt
ſchen Stadt Oppein haben ſämmtliche Magiſtratsmitglleder
beſoldete wie unbeſoldete ibre Aemter nledergekegt weil Ober
bürgermeiſter Pagels an ſie eine Verfügung erließ über alle

Vorlagen die ſie in öffentlicher Stadtverordneten Sitzung lebſt
zu vertreten haben tags vorher ihm Bericht zu erſtatten Die
Stadträthe erblicken wie die Bresl Zig mittheilt dierin einen
Eingriff in ihre verfönliche Freiheit den ſie mit ihrer Amis
niederlegung beantworteten nachdem eine Beſchwerde der be
ſoldeten Magiſtratsmitglieder beim Regierungs Präſidenten Holtz
kurzerhand abſchlägig beſchieden worden war

Ein Akt des Vandalismns der ſ Z in Nürnberg großes
Auffehen erregte dürfte nun endlich ſeine Sühne erhalten Die
alten Kaiſerbilder die die Gänge des NRürnberger Rathhaufes
zieren würden vor mehreren Monaten zum Theil zerſchnitten
ohne daß es bis jetzt gelang den Thäter zu erwiſchen Bei
der Verhandinng einer Beleidigungsklage hat nunmehr ein
Frauenzimmer in der Aufregung ihren früheren Gellebten als
den Thäter angegeben

Wieder einer Zu Golfen im Kreiſe Luckou hat ſich wie
die Frankfurter Oder Zeltung meldet der ſtädtiſche Steuer
erheber Schulz erſchoſſen Eine Reviſion der von ihm ver
walteten Kaſſen ergab daß er Jahre lang bedeutende Unter
ſchlagungen begangen hat deren Umfang bis jetzt noch nicht
feſtgeſtellt werden konnte

Vom däniſchen ECiſenbahnverkehr Sämmtliche durch Schnec
verwehung wie gemeldet unpaiſirbar geweſene Strecken der
Stagisbahnen ſind ſeit geſtern wieder fahrbar

Geſtratdeter Dampfer Der von Ceite kommende der Com
pagnie Transailantique gehörige Dampfer Kleber iſt geſtern
800 Meter von der Rhonemündung geſcheitert Wegen des
ſehr hohen Seeganges konnten die Rettungsdampfer aus Mar
ſeille keine Hüfe bringen doch glonbt man nicht daß die an
Bord befindlichen Perſonen gefährdet ſind

Strenge Kälte in Spanien und Portugal Auch in Ländern
die ſonſt von der Winterkälte wenig beläſtigt werden iſt diesmal
der Winter ſchon zeitig und mit Macht hereingebrochen Jn
ganz Spanien herrſcht ſtarker Froſt und große Schneefälle ſind
ſogar bis Granoda niedergegaugen Die Albambra ſieht qus wie
nach Sibirien verſetzt Jn Madrid iſt dle Temperatur 7 Grad
unter Null gefallen mehrere Perſonen ſind erſroren Auch in
Portugal berrſcht eine niemals gekannte Kälte Jm oberen
Stadtibeile Liſſabons wurden Montag morgen zwei Schitdwachen
erfroren todt gufgeſunden Sogar auf dem Hafen befand ſich
morgens Eis Die ärmeren Leute leiden ſchwer in den Provinzen
herrſcht ſtarker Schneefall
e J

Letzte Telegramme
Berlin 18 Dez Jn einer Metallgleßerei tn Friedrichsburg

kam ein Schloſſergeſelle der Maſchinen welle zu
nahe Er erlitt Arm und Beinbrüche ſowie innere Verletzungen
und ſtarb alsbald

Görlitz 18 Dez Jn einem Neubau in Hoſena find zwei
Handlanger die in einem durch Koksöfen erwärmten
Zimmer übrrnachteten durch die Gale erſtickt

Kiel 18 Dez Der Meſſerſtecher wurde geſtern abend in
der Perſon eines ans Oeſterreich ſtammenden von der Unlverſität
verwieſenen Studenten der Medißzin feſtgeſtellt

Kiel 18 Dez Auf hoher See ſtürzte der Schiffsjunge
Bieling vom Schulſchiffe Molike vom Fockmaſt in das
Meer Ein Leutnant konnte den Jungen zwar noch lebend
in ein Reitungsboot bringen jedoch ſtarb Biellna bald darauf

Hamburg 18 Dez Die Glasfabrik der Gebrüder Meyer
iſt geſtern abend in Flammen aufgegangen 80,000 Korbflaſchen
wurden vernichtet

Neuſtadt i d Pfalz 18 Dez Jn Freinshelm wurden
durch Großfeuer ſechs Baunerngehöfte eingeäſchert

Paris 18 Dez Jn der Angelegenheit des Erbaners des
Hafens von Saloniki Bartifſol meldet die Agencka
Havas aus Konſtantinopel Vartiſſol forderte als Konzeſſtongr
ſür Ergänzunasarbeiten im Hafen von der Civllliſte 3,200,000
Franes Die Civilliſte verweigerte die Zabiung Der franzöſiſche
Botſchafter ſollte interveniren im letzten Angenblick zog Bartiſſol
jedoch ſeine Forderung zurück womit die Angelegenheit er
ledlat iſt

New York 18 Dez Jm Sengte würde dente Kin neier
Geſetzentwurf betreffend die Einwanderung unkerbreſtet
Er deſthumt daß die Einwanderer einer Prüfung unterworfen
werden follen um ihren Bildnngsgrad feſtzuſtellen und daß
ferner Jnſpektoren ernannt werden ſollen um in den Landung

häfen die polizeilichen Ausweiſe zu vrüfen und dadurch
Anorchiſten fernzvbalten
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Wetter Ausſichten
anf Grund der BVertchte der Deullchen Seewarte

WWMachdenck verboten

19 Dezember Ziemlich kalt wolkig theils helter Slrich

30 Dezember
weiſe Niederſchlag Windig
Naßkalt neblig Vielfach bedeckt

Metereologifche Station zu Halle

r 17 Dezember 18 Dezembere 9 ühr 12 Min ab 7 ihr i2 Min mrg
Bare meler Millimeter g 747,4 742,9
e gFenchtigkeit 5 oWin SW 1 SW 1aximnm der Temperatur am 17 Dezember 402 C

inimum in der Nacht vom 17 Dezember zum 18 Dezember 11,59 0
Niederſchläge am 18 Dezember 7 Uhr morgens 0,9 m

S JJ

Handel Gewerbe und Verkehr
MWochenbersteht der Relchsbank vom 14 Dez

Berlin 17 Dezember
Aktiva1 Metallbest der Bestand an kursfäühigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
2784 M berechnet A 936,248,000 Zun 13,252,000

2 Best an Beichskassenscheinen 23,820,000 Zun 118,000
3 an Noten anderer Ranken 9,126,000 Zun 739,000
4 an Wecehseln u 848,013,000 Zun 14,4 4,000
5 an Lombardforderungen 62,621,000 Abn 1,921,000
6 an Etfekten 105,472,000 Zun 5,0509,0007 an sonstigen Aktiven 2T78,375,000 Zun 116,000

Passiva
8 das Grunäkapital A 150,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 40,509,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,172,401,000 Abn 15,166,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verhbindlichkeiten 661,435,999 Zun 44868,000
13 die sonstigen Passiven e 3809,3140,000 Zun 97,000

Rahlungs Binatellangen
I 7 7 Amt Saal gz z sNamen Wohnort éerioht z 54 s Se
K E A Mohr HRolz u

Kohlenhädir Dresclen Dresden 11 12 f 1 14 1 14 1
Janh Gottschalk Lederb Elbing Eibing 11 12 28 1 1 2
BSanlbauver inFürth e V Fürth Fürth 10 12 18 1 14 2
Firma H Conrad Inhb F

Conrad Ktm Goeh Goch 11 12 129 1 15 1 20 2
Farbwerke Homburg Homburg Homburg
G m b II v d H 11 12 29 1 29 1 26 2Hdisg Näther stötzner
Inh C H Näther in
BSchleussig u C F W Wüstungs
Stötzneri Wüstungest stein LausigkJ Goldschmicdt Kfm Inh
d Fa ülheim Baz

12 12 15 1 1 18 2

Goldschmidt Co Mülheim Mülh Ruhr 19 12 15 1 22 1 22 1
Warenhaus S Fraenkel Neustadt Neust O S 12 12 1 1 13 1
C Müller Kfm Inh d Fa

August Wilke Nachf Nordhausen Nordhausen 13 12 4,2 1 13 2
BrunoGehlen Kfm i Fa
Louis Gehlen Posen Posen 12 18 12 1 14 1Rob Helbig Kleiderh Gössnitz Sechmölln i i 16 1 1 2

Ernst Palmin Kfm Stargard Stargarao i P 12 12 31 1 1 13 2
F A Hübuer Schneide

mühlenbesitzer Zöblitz Zöblitz 12 12 24 1 3 3

Baeuos Alres 18 Dez Goldagio 141,80
Blo de Janetro 16 Dez Wechzel auf London 12

Wanren und Produkienboerlichite
Getreide

New Vork 17 Dez Telegr Rother Winterweizer
loco 86 vorige Notirung 585 Dezember 83 82 März
85 85 /0 Mai 84 84 Juli 84 837,, Mais Dezember
70 70 Januar Mai 71 70 Mehl 295 2,95Getreldefracht 1 17,

Ohblengo 17 Dez Telegr Weizen Dezember 757, 757,
Mai 797 79 Mais Derember 64 63 7,

Leipzig 17 Dez Werzen per 1000 kg netto inländ alter 167
173 M bez u Br do geringer H bez a Br do neuerA bez u Br ausläudischer 180 182 M bez u Br Stil
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 144 148 M bez u Br neuer

M bez u Br preussischer und Posener
ausfänd 144 150 51 bez u Br Ruhig Gerete per
Braugerste hiesige 145 158 A bez u Br Mahl and Futterwagra
130 142 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto in ländischer
151 156 bez u Br aus ländischer M bez u Br Ruhig

Dan zig 17 Dez Weizen loco matter Umsotz 50 To do
inländ hochb u weiss 168 172 do inländ hellb 172 do Transit
bochb und weiss 138 do hellb 135 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco geschaftslos inlünd 128 do russ
ind poln zum Transit 103 do Termin per Aug Reguli
cungespreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
126 128,09 Gerste kleine 625 660 g 124 0 Hafer inländ 132 147,00

Königsberg 7 Dez Weizen unverändert Roggen unverändert do
loeo 2000 Pfd Aollgewicht 135,0c alter 2ur Saat
inländ kleine Gerste ruhig grosse Hafer rubiger do loco per
2000 Pld Zollgewicht neuer 144,00 154,00

Hamburg 17 Desz Weizen loco ruhig toco holstelntecher
167 173 Laplata 185 140 Roggen loco ruhig eüd russischer ruhig
cit Hamburg 106 10 do loco 107 112 mecklenburgischer 141 141
Haler fest Gerste fest

Ameterdam 17 Dez
Mal Roggen

Mai
Antwerpen 17 Desz

b bez u Br
1000 kg netito

Weizen auf Termine geschäſtslos März
loco aut Termine geschäftslos März

kest Gerste fest HaferFetereburg 17 Pez Weizen pr Dez Roggen pr DeHater pr Dez 9,30 P t ran ge Pe
Liverpool 17 Dez Weizen unverändert bis V2 höher 31ehl

und Hais americ mixed unverändert
Eull 17 Dez Weizen ruhig z sh viedriger

raru Zuckerarie 17 Dez Schluss Rohzucker ruhig 882 neue Conditione19 à 16 Weizer Zucker ruhiger Nr 3 ver 100 kg Dez
e

ondon 17 Dez 69 Je varucker loco n uloco 7 h a Rubig nom Wades Kohanexor
Kaffee

E77 3 urg T W Kern rubig Umratz 1500 Sack
am rg ez Vormittagebericht Good average BSantos

e e r ehe 37,765 Gd Mai 36,50 Gd, Sepi 39,59 Gd
Hambvurg 17 Pez abends 6 Uhr Kaffee good averzge SantosDez 36 75 Gd per März 37,75 Gd Mai 48,50 Gd, Sept 3000 Gd

Beh auptet

Ameterdam 17 Dez Java Kaffee gocoi ordinary 38,00
Sohlussvericht Hericht der Hamburger Firma

Weizen ruhbig Roggen ruhbig

r El Dezeimann Zlegler u Co Eallee good average Sentoeper März 47,50 per Mai 49,00 Sept 49,25 Behaupiet er Des 4660

Poetroleum
er 17 Dez Petroleum ruhig

r 37 Dex eer u Rr por Dez 50 Brper 77 Weichend per an 25 Pr
e F Tork 17 Pez Telegr Petroleum 81New Vork 7,20 do In Fhindeiynit Zu do en e

Eo Credit Balenees at O Civ 15

n rory 77 Oele Fettwaarenev Tor Dez Telenr Schmalz Western atoam0 20 do on und Brothers 10,25 10 25 en er o

Standard whlie 000
Raklinirtes r weiss

eipeig 17 Dez Raps per 1000 kg M bez n Br Bapskuchen er ioö kg nello M bez o Br Räböl rohes
ver 100 ke e ohne Fass tlüssiges 56,50 M bez, gefrorenes

M bez Festwäre 17 Dez Rüböl unverrolli fest lcco 67 21
Bremen 17 Dez Schmalz fest Wileox in Tube und Firkins

49 Plg andere Marken in Doppeleimern 60 Plg Speok stetig
Short elenr middling loco Pfg Dezember Abladung 45 2

Parie 17 Dez Sehlassbericht Rüböl tfest Derz 99,50
Jan 69 00 Jan April 60,25 Mai Aug 61,25

An iwerpen 17 Dez Sohmalz per Dez 119,00
Wolle Raum wolle

men 17 Dez Baum wolle Rubig Oppland midal loco
42 Plgrer o 17 Dez Banmwolle Vmaatz 19,000 daron
für Spekulation und Export 1070 B Ruhig

Amerikan good ordinary Lieferungen Ruhig Dez a Werth
Dez Jan 4 e Künferpreis Jan Febr 4 VerkänferpreisFebr Mürz 4 do Alärz April 429 do April Alai
do Mai Juni 420 Verküuferpreis Juni Juli 429 Verkäuferprels Jul
Aug 424 do Aug Sept 425 d Vorkäuferpreis

anchester 17 Dez 12r Water Taylor 54 20r Water Ielgh Esſe
30r Water courante Qualität 79, 30r Water bessere Qualität 77, 32r
AMock courante Qualität 71/4 40r Mule Mayall 75 40r Melio Wilkinson
9 32r Warpeops Lees 67 36r Warpeop Rowlanä 77 36r Warpeops
Wellington 49r Pouble Weston 84/2 69r Double courante Qualität
11 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 124 Fest

Moetallo
London 16 Dez 5 Uhr nachm Kupker stetig Tagesumsats1300 50 PId Sterl 12 e 6d 3 Monate 50 Pfd Sterl 12 6 Makler

Sohlussproise 51 d Sterl 2 6 d bis 51 Pfd Sterl 72 6 heai
selected 60 Pl S erl 10 etrong sheeots Pfd Sterl Zinn
matt Tagesumseatz 390 t Sitralta 139 Pfd Ster 15 d 3 Monate
104 Pfd Sierl 52 engl 113 Pfd Sterl 19 5 d Blet ruhig
ſpan 19 fd Sterl 11 e 3 englisches 11 Pfd Sterl 2 o 6 d Zink

17 Pa Sleri d Kewala ter eohlesisehes 223PId Sterl
175 Pid Siorl die Tonvo e K0ondon 27 Daz Vinl Kapter 5 La 3 Mon 50 ar

Glasgow 27 Dez Vorm 11 Uhr 56 Min Rohel eon Alxa9
numben warrants trüge 56 h 2 d per Kasse sh d p Dez

Olasgow 37 Dez ſSechluss Roheien Ailxed aumbory
Farrants 56 eh 3 Middelb 43 h 3

Ameierdaw 17 Dez Banosszinn 66,

Wagzerztände bedeutet äber anter Null

Saale and Unsatrat Fall Wnehs

stetig gowöhnliehe Marken 16 Pfd Storl 10 2 besondere Alarken

Oppeln Portl Cem 7 59 750
Orenstein Koppel 10 99,256e6
Rhein Cham u Minasw 8/2 75,756
Sangerhäuser Masch 222

Berliner Börse
vom 17 Dezember Saxonia Cement l2 90,006

Ergünzung zu den telegr Schäfer u Walcker 0 44 256
Aeidungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement l3 138,60 2

Schwartzkopff I0 1177 0226
Siemens Glas Industr 18 222 002

Bank Disconto Siemens Halske II0 141 806
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didie 269,750

3 i 3 Wren 18udenburg Maschinamsterd 3 Brüssel 3 v e 54 J b g Mas rin ePetersb 8 London 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 90,60
Vereinsbrauerei Artern 7Dentsche Tonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 145 och

WW WW J/ 2 r S ß r34 v er Guss 20 152 ObBarmer Sigätanleite ſ 32 97,000 Witten t t nWülhelmshütte conv 0 70,75 baBerliner Stadt Obl 31/2 99 80620 Zuekerfabr Franstnat ts 140 30
do do 1892 32 99Magdeburger J Anl 28,908 Deutsche Tisenb Prior Oblig

do do neue WSCCCWestpr Prov Anl 3 ortm Gronau 3/2 SBad Stanis Eis Anl 32 O preuyo Südbahn 4Bayrische Anleihe 2 92 60626 Deutscho s e
unser 20 Thlr T ſ127 l ieeeeeee ru n r nur Zu 190 20 Breslinu Warschau 4 80,25b2

Hamb 50 Tulr Lose 8 124,006 Dortmund Grongu H 81/2 153 6062
Meininger 7 H o 27 40b e rienb Allaskaiw 5 1109 402
en

Ausländische Fonds Bisenb Prior Obligationen
al Fis Obl St gar 3 63,50626

Artorn Brückenpegel 16 Dez 18 17 Dez 4 1,90 189
Woeiesontols Oberpegel 4 2,72 2,66 6

do Unmerpegol o 1,49 26 22Trotha W 7 wer 3 hAlsleben Ohberpegel 2 2,69 2,62 71do Unterpegeol 78 44265 131Bernburg 7 2,37 2,70 17 uKalhe Oherpoegol 4 2,06 7 4 1,96 10 2do miorpogel e 2,86 4 2,16 201
Moldan Igsor Bger Blbhbe

Dez FaſWn ehe Dez al W nohs
Budweis 16 40,251 11 rorzau 7 77 181
Prag 0,22 12 WittenbergJunghunglau 0,21 11 koszslau 2,23 23

laun 3 a 1 2 15 alPardublts 9,5898 2 Wagileburg 2,50Brandois 99 14 langermünde e z 3 1Meoluik C,49 9 Winenberge 99 S 5eitmeritz 0,8909 9 jDömltt Peg I6 4 2,21 5Aussig 17 Aauenburg I17 4 2 17 3Droagdeon 0,65 16 u
22D

Grundsch Ohl fre Z 32 37,5 Borgwerks u Kütten Ges

o do V VI 4 37,500 m rDeuts H B Pd VII 4 98 25 plerbeck 4,6 752a Ia co o s lArenberg Bergwerk 90 538 0060 u Ia conr 4 98 256 h o 79 00 a0do X unkdb 19 8 4 98,50 20 nroper Walewerk on

o An X 19 o rie t ue ismaäarckhüutteer 409900 Concordia Bergwerk 29 260 251 0
4 n 3 n Consolidat Bergw G 139 300 7562do unk bis 1909 98 50 Gonso Marie 74,75b2B42 3 48 100 r e n o War Rohier kon tet ad

lann Rod Pf Ink 1903 94 006 IInowrazi Steinsmizbi 4/2 111 25626
do do Il 35906 Kattowitger 11, 182 80620do do I Königin Marienhütte 62 30,80do do v VI Ieopoldegr Fdderitz 7 397 500

laipa n e 7 v r Tieſbau konv 2 5100tzBdo do e do do St Pr 6 91,7562u t VIII I S 330 bogdeburg Bergderk 1623 450,00620
Mein conv Marienhütte Kotzenuu 6 67,506do Serie II n 29,00 a Mend ch wrert St Pr 4 79 00926
do unkdb bis 1905 a 92,59 GNiederl Kohlen 12 137 000
clo unkdb bis 1907 3 92 29 Rhein Stahlw Lit C 16 135,500
do Ein VI 99,50626 Schlesisch Zinkhütten 22 306 0062
do Em VII unk b 190 100 90 Stadtberger Hütte 12 127 50b
do Präm Pldbr 129 306 Wurm Iievier 681/2117,30627

Nordd Gr Cred Pldv 60do IV V ukb b 1903 95 959 i v Tnäustr n Rergw Ges
Oetpreussische i 2562 Ang Fiektr Gesellseh F 97,500Pom II V VI 1900 u
do VII VII 1904 uk

2 52b26r I Aschnffenb Papierf Alf
Aschersleb Kalrwerke 4 98 753

1e1 25,0 Ansländ LTissnh Stamm n
B s i 16ar Anh Mugehinen 141 506 Stamm Prior Alctien
Berliner Bockbrauerei 09
do Brauerei Königst 5 95,60b2 I ussig Teplite ido Union Gratsgreil 5 102 o06 gönnen Nordbahn 723

Brsl Eisenb W Iinke 14/2 169 6006Gaiiz Karl Iud w 15
Breslauer Oelwerke 21/2 66,100 Graz Köllnen 7

do Strassenbaun 3 Kaschau Oderberg
Cement Bau Ges Ber r 192,006 Kronpr Rud St Seh 4 98,000
Charlotth Wasserwerk 34 269 b Lemberg Czernowitz 6
Chem Fahr Schering 15 202 256 Oesterr Nordwestb 5 e
Chemn Masch Zimm 114 500 do B Eltethalb 6
Dessauer Gas 4 211 00 s döterreieh Lomb 25 17,40b2
Dentsch Am Werkz z 45,590 Ungar Galiz gar 5

5
247 20I Ivangor Dombrowo 5 ren

Dische Jutespinnerei lKurek KiewElberfeld Fltbentabr W e nzeh en Tereerdt

eheultt e i i s 205 00 rn 6Görlitzer Eisenbbed Ital Meridionnux 6

Htsch Gasgiüln Ges

w Gneas 6 62,000c s88 tn 244ake bane 33 120260 ſteh Hin 7Harburg Wien Gummi 22 281 256 Schweiez Centralbahn 98
farkort st Pr konv 7 193 60 92 Fordoethahn 42 lIoo s00

do Brückenb Konv 8 699,266 do Unionhahn 4 97 800
do do S Pr 122 250 IWestsicilianische Ant 4 223,600
e ine ig 118,006e

Kurfürstend Ges i Liq ir Z 723 00 Anh Dersaner Pfdbr 99,250
Ia Veloce Ital D 90626 B Han Hyp X XLudw Iöwe Co 24 278 90620 u II XII XV 3/2 90 0020
Malzerei Wrede 4 26,50ß XVI u XVII 48,500Magdeburger Baubank 9 86606 XVIII unk S 4, 22,900
ötagdep Strassenbahn 9 132 002 XIxX 22 89,600Maschin Breuer 1096,766 X unk I 32 90,260N Boden A, G 1 Jan à D G K B IV rz 110 3/2 909 7

Argent Gold Anl 590 an 67 g0 h do Mittelmeerb sitr l 4 97,90 do IX X 19 6 uk s 2 Bochumer Gu sstahl 4 1108,766
do innere do 41 22/0 n m 4 do I XII 1908 u Dessauer Gas 41/2irg n 16 50bz G emberg Czernowitz 1964 77100 tprBarletta 100 Lire oose n l 93 60 do II III 1906 uk Dortmunder Union 5ö 1109 25626S a 86,600 Oest Frz Stantsb gar 2 6853,00 102,39 ler IBukar Stadt Anl 1884 37 5 91 409 Posensche 2,89 Hlektr Licht u Kraft298 42 85 75b26 do Ergänzungsn 2 31409 e p eu do 1888 85,50h201 do Gold Pr 4 1101,200 P B C Pld II rz 110 anagen unk 05 412 97,60620Chilen Gold Anl 1889 a al 4 99 20 do III V n VI rz 100 S Gr Berl Pferdeb n II 98 756inggige /2 102 50b26Oesterr Tokalbahn 9 a 98 54Chinesische St Anl r 67 800 do X III rz 100 98 50 Hamb Packetfahrt 4 1102,961805 6 do Nordwestbhahn 5 1107,800 All 83 98 Hamb Pa tkal 9643 v m 6 103 25b2BISüdöster Bahn omb 3 668,106 n atf 92 o0 Fr KrupprObl 4 30o o Kie nue v bligationen 5 102 301,0190 V ukb 1904 52 35 Laurahütte 31/2 92,5903 V W in e n ktordetn Geigee An e pr 12 a es Naphta et r2 V 189 2 e Tiaenh s r 0 0 900 552 Norddentscher ILIoy 4 1 906Sise 8 A 41 101,600 J 5 9 r Je n priv Anl n D h er a J do do 1906 V 3 e ääeö Eisen Ind 4 94 256

Fr bur Kosl Woronesch Obl 4 97,800 FPr Hp 4 P an fr 82150 Tiele WinklerGr a ſ Chark As Ovl 80 98,250 r Zeitzer Kisengiessersi s 4001 II J 7 r e R 0 0 3 an J s T rdo kons Goldrente 32,10 rer woron e do do 3 e Apr ehe Bank Aktiendo Monopol Art h eee roen er Plabr B uic 1905 9160 r Ia Gd Am 990 37,806 I Mosco Kursk r an u 91 906 Bank d Berl Kossenv 8an L 71 6 o Mosco Rjüsan a 698,750 90 XVIII ukdhb 1908 a 93 Berg Mark B i Elbt 8/2 146 400issabon Stadtanl 18865 271 r angt gldo XIX ukdb 1909 4 99,59 n le erain 6 1 99 1004 71 90 z Mosco Smolenste 5 97,90b26 v 99 Börsen Wande isvereinMailäng e Lbosef 15,506 Orel Griäsi 1889 do e re u d Cob Goth Kredit Ges 5 34 106bfexikaner Am à 100 6 98 2062 Rjäsen Koslow 4 097,80b2 7 Kleinb Oh p i 99008 27 W u 81,106

g 756 3 Urniske D n De iger i ndo a 20 5 98,7563 Kjäsan l tn 53 ukd T das Comm ob b 1907 31/2 96 00 Poutgehe e i 7
Staats Anl 88 1 Sore Rſasehle Mororangſc 5 57,600 äo do Fm II unk 1910 4 1102 50 do Fekt B Hahm 97 10620

a ehe Wil 4 176 o binſ Bologoye 4 97 70 20 h W Bder I III do Hypoth B Berl 8/2 IIs esbag
n 4 40 Küuss Südwestbahn 4 ukb h 1905 98 00 J Dres 3 her Bankverein 8 100,00bo 49 ein 4 lPranskaukasische 3 83,006201 II u IV v 1904 2 z 2 bFesener Kredit 8/2 137 25Kuss Gold R 1884 g7 5 C Warschau Wiener er 4 ukdb 1 o 3 z1 59 Gothaer Privatbank 72 20,755
do Orient Anl II 4 100,203 do X Sor 4 97,80620 Jl un w 22 do Grunäſereditb 7 120,40o e i 4 72 Iwrndiicawakas Oblig 4 98 75 I ukdb 1910 e mr Hspoth B 8, I150 edo Nicolaſ Oblig 4 4 ehe do unkdb b 1305 4 97 70 Schsische J e e e 90 Königsbe r8 V reinsb 6 111,806
do Boden Kredit äſanitoba r2 1933 112 000 a 87 o eiger Bank rdo 35 do ar 3,8 93 796 Northern Pae I b 1921 4 s W ſheeſer Kommerzb 72/3Russ Präm Apl b 5 47200 20 do Pref 4 103 606 el r l g Magdeburger Privatb 4 83 506

J Jan Pommerseche 4 4 103 3062 Nordg rund Kredi 5 29,00do do 1866 5 1354 500 do Gen en 3 7100 8 108 30 Sordd Grund Kredit 9Sehwed St An 1886 91 99559 8 Louis u 8 Fr r 1934 6 Posensche 1 103,400 omm Hyp Bk 7 11,50620a S à 1890 an u do 4o0 49 5 5 e e 1104 000 er Hyp B Spielb 0 5 500do Hyvn Prat r 1878 r e Ceniral Paciſo z l Säehsische 1103 606 Preuss Pfandbr B 7 115,75620h 99 40i2 Schlesisehe 4 1103 50 I e Bank 4 I 39 20b2Türkische Anleihe D 1 24 0b2 mr T 2010 5 99 251260 Wihelrag Med Aue II 16231do Admipist z 70 2 u Wimhelma Mead Allg U 162/3do 400 Fres e 7 i 7 9 II 2645 d 5 100 20b2 2 An ei R 7 o Macedonische 0 3 656 0020 elpzluer Böree 17 Dezemberer r Gold B 412 198 600 oriny Fisenb O 18860 3 67 000 r r eo Kr R 23662 go i1880 h 88 25 S Mdo Stants R 97 312 84,9059 e Säoh Ront Anl 9323 68,5052 4 Alans Gew 1882 191 800naugtrie Den Bisenbahn Stamm Aktien 3 i 88 e do 1879 et soeeerree 0 500 88 606 do Em 1875 102,8960A G f Amiintabr 15 222 00b26 Bund 124 006 Thlr tut 188 h än7 99,866Admiralsgarten Bad 5 84 5026 ünnt et u De fa0 o Staatsanl 1855 100 92,406 32 do 1876kon v 99 65b
Annsburger Steingut 9 7300 m a etw g v 40 67 Kw 4 h 590 100 506 82 Altb Landovlig 98,750Archimedes 10 l153 500 estb f 4 469 250 31/3 Landrentenbr 6500 99,500 132 do do 600 98,750

Braunschweiger Jute 10 1465,20626 CDiv Tisonb Stamm Alrt Die1ö Auseig Tep 500 I ſ2e8 con 92 Teipz Elektr Werkeſt02 906
7/3 Böhm Nordbahn 128,000 7 do elektr Strassb 66,000r Busehtiehrad Iit A 255 00 do Gr elektr Strassb 186 Ocbe
i do do B 249758 do Bierbr Riebeck o15 Galiz K Indw B z Kammgarnsp 152 500
7 Graz Kötlach 123 506 i2 do Alalzf Schkeud 157,006

2 ari r ar 0 023 4 in t nur Mlar K 66 006 90
Div Bisenb St P Akd 18
6 r it A

do Wollkämmeei
Mansfelder Kuxe 782 ,0060
Naumhburger Braunk 09 90B
Portl Cement Haile
Sächs Kämmmg 57,570
Sächs F Hartm 29,006
Sächs Webstuhl

Fabr Schönherr 452 09B

6 d 0 do B5 Algrienhurg Mlawka

Div Bank u Kredit Alt

O D

9 Allg D Kr A I pz 166,506 J 15 I uür Gasues 8 240,0068 Ureedener Bank 128 950 15 er da Pr 240 606
Gothaer Privatb II118 250 10 g hür Br V st

tre Z Berpriger Bank 1,106 2 go Zt Prior
o do Hypoih B 1 11 A 126,906r e e e üg 99,000zichs Bank walcerig HNanzig 115 0068 Zwiekauer e Zuckerfabr G mneig 174 806Zuckerraft Halle

Div Inädustrie Papiere Ausl BVisenb Pr Obl
4 Chemn Werkz Zzim 113,000 3/2 Anssig Teplitzer 91,60ba6
18 Cröllw Papierſabr 8 Böhm Nordbahn 72 400 do Schldvschr 99,250 do do Gold 100,406ehtiehr 1886 Stfr 98,606Buschtieh a 608do

do E 1868/71/72 103 406

do oldDux Bodenbach 79,390

4 Döérstew Ratim St A 65,600
5 do do 50 V A 98,00B
2 D W M Sonderm 60,000 uStier Vorz A

14 Geraer Jutesp u W7 Germania Schwalbe 119,00B do Em 1871 106 25
69 Gersd Sikb V St A 600 00 do do 1874 108,800
a do do Pr A I 10608 42 Graz Köſlacher 66,00B

e

do do 1 Juli 4 Ios b do do V rz ſö5 52 92200 190 o o o II 8865,006 6 do Ew V 1871 u 72 104 300
Nenroder Kunstanstalt 842 95 00 do VI unkhb 1900 99,1060 0 Mallesche Str B 9 4 Raschau Oderberg 95,600
ienburg P V A abg 2 87,9952 do VII unkb b 1903 4 99 006 Kette Elbsch G Akt 81,006 4 Prog Dux Gold
Nordd Eiswerke 2 64,006 do VIII B b 190hukb 5/2 92 250 9/2 Korbisd Zuckerfb 106 608 5 do GoldOranibus Gesellschaft 13 1147 do IX u Ia bis 9uk l 100,00 63 Leipa Baubaunbs 104 000 6 Prug Tarr n

Milt Unterhaltungsblatt
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